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Der Fourier
Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Gersau, September 1982
Erscheint monatlich
55. Jahrgang Nr. 9

Die Redaktion «Der Fourier» und der Zentral-
vorstand SFV begrüssen die Absolventen der
Fourierschule IM/82 herzlich als Neumitglieder
des Schweizerischen Fourierverbandes.
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Editorial
Kameraden,
es gibt Unterschiede, die nicht sein dür-
fen. Denken Sie trotz des warmen Som-
mers an eine bitterkalte Nacht. Der feind-
liehe Zug setzt sich beim Eindunkeln
während der Manöver in Bewegung und
ist bereits um 21 Uhr am Objekt, einer
Brücke über die Thür. Es besteht ein stän-
diger WK-Befehl, dass sofort mit dem Gra-
ben der Stellungen begonnen werden soll.
Nun frieren die Soldaten und Unteroffiziere
dermassen, dass sich Befehle erübrigen.
Bereits zwei Stunden später sind die Waf-
fenstellungen notdürftig gegraben. Sie
schützen nicht nur vor kriegerischen Ein-
Wirkungen, sondern auch vor der beissen-
den Mitternachtskälte. Der Kommandant
auf Inspektionstour staunt — glaubt das
Tempo kaum und lobt die rasche Reaktion.
Unterdessen haben die Versorgungsfunk-
tionäre auf dem Bataillons-Versorgungs-
platz seit 15 Uhr Zeit gehabt, sich eben-
falls «einzurichten». Nachts um elf Uhr ist
noch keine Schaufel Dreck ausgehoben
zwei Löchlein müssen erzwungen werden.
Nachtlärm (Fluchen und Geschirrklappern)
verraten die Küchenmannschaft. Ihr war
der Schlaf wichtiger gewesen als ein opti-
maier Schutz. Ihr schien das Tagewerk er-
füllt mit der Abgabe eines (allerdings vor-
züglichen) Nachtessens.
Leider erfuhren diese Soldaten nichts von
den hervorragenden Leistungen der Füsi-
liere an der Thür. Sie waren während der
Obungsbesprechung bereits mit Disloka-
tionsarbeiten beschäftigt. Das war auch
ein Fehler. Viel schlimmer aber ist es,
dass sich sowohl Zugführer wie Unteroffi-
ziere bei den «Rückwärtigen» immer noch
mit fachlichen Erfolgen begnügen und
taktische Massnahmen grob vernachlässi-
gen. Taktik und Logistik aber müssen auf
allen Stufen Hand in Hand gemeinsam
den Erfolg anstreben. Diese Erkenntnis
muss endlich auch auf unterster Stufe
durchdringen oder erzwungen werden.
Mehr zu diesem Thema lesen Sie auf den
Seiten 336 — 340.

Hannes Stricker

329


	...

